'ooznie Bar. 3, por. 


Kap. 4 Stacyach peczt; rocz. 


D ZK (des E 
SE 18. 5, 
4 17 A 

` } 


pod dotiosci, 2e w 120 

przed Mägistratem tutejszym o gödzinie 10 rano, odbywać ` 
sig bödzie glosna licytacj 

“ zajetVch'przez'SekwWestracje u 
przypadajacych Szpitalowi mie) co%οꝙẽjüuu. 

. Hodzi dnia 5 (17) Stýezhia 1868 roku. 


ab en kosztöw kuracyjnyeh 


„„ Meira miasta Lodai. 

Ponieważ kwitarjus 
Jow amielskich:'za rok 1867. Kasie tutejszej doręczony zustat,- 
Magistrat przeto wayna- posiadaczy ;rzeeznnych: gruntów; 
ažebynitngnojé — grëmieniagg: piebäsäier 209 powyzszej "kas 
wniesli, i ` . 


* 


3645) styeznia 1868 r.. 
en e iae ee 


Magistrat miasta botzt "on 


Selz. miejscowej 2 r. b. -wzywa powtórnie poniżej: wymienios: 
nych. mieszkańców  wesztych, Wwiek Spisowych, którzy: po 
dotad nie stawili sig do konfrontagji:à praez służbę: mei. ` 
scong, wykonawezg nie mum bye wynalezieni * mieście, 
a mianowicie Szezepan Fokeryhski,. Jan Kurowski, Frydrych 
August, Bauer, Jau Kramer, Teofil, Hermes, Ernst Effenber- 
ger, Fratz Szkatela, Gustaw Kiadt; Frantz. Miller, Karol Rasz, 
Jan Gustaw. Adam, Ludwik Stefan, Ferdynand: Robert Fidler, 

Ludwik Ferdynand. Szepan, Jozef Porsz, Wiadystaw Filipos- 
ski, Adolf Dabry, Kapol August Geier, Jan Edward Engel, ` 
Emanuel Dyzner, Edward Juliusz Bodke, Wilhelm Edward 
Szmidt Auggst Matejkey Ludwik- Ulcefer, Ernst Ludwik Ki. 

nel, Marein Benda, Rajnchold, Merklaus, Fraciszek Antoni 
Luka, Jozef, Kinderman, Leon Szkatı,. Wawrzeuiec Nowicki, 

Engelbert Szadke, Henryk Holeschuer, Julius? Szil, Baier: 
jusz Wurf, Konstaty ‚Anders, Juliusz Krauze, Henryk. Bajer, 

Daniel August Miller: — Starozakonni: Mosiek Cudkowicz, 
Szapsia Broner, Tcek: Lajbowicz. Lewek “Kaliski, Herszel 

Hersgliköwiez,. Haim Wolf Kochanski, Boruelr Berman, Les ` 
Pinkys Eibinger, Arie Szymche, Perkmuter, ‚lock Landa, 


Benjamin Tatarkowski, Hude Kartoski, azeby bezzwioezüie — 


przybylizcksigzeczkami legitymacyjnemi do Magistratu, albo- 
wiem poz uptyWie dun podani zostang. de śledztwa. i jako 
ukrywalacy.:sig podlegug po wiedzialnosei według, prawa, 
jak również bela: odpowiedziulni 1, wiascieiele: domów za nie- 


De ` ' 
zameldowanie Witdayionobeenem ich imiejscupabytu. >07 


ri 


a hodei duia Lt (2 styezula 1808 r. 


GON) LL. At) 


EE hat a 


Magie eat nia ta od i:. 
do wigdonlosci, Ze "w aniu 19 (31) -stycznia b. 1. 


a Sprzedaz rozmaitych rzecz, i 
< pitale zukommender Kurkoſten durch den Sequeftrator mit, Be. 

ſchlag belegter Gegenſtäude, eine Öffentliche - Licitation ſtattfin⸗ 
l Ipesitägnrs 9. Iloieter. | en 
„ enperapr IyOsnegii. ` ` 


z un pobór ezynszow zplacówi (ug, — 


MUS p 
 CGesperdnt Beauamenckiü. 


powolaniu. sig de ogłoszenia Magistratu a Nr. 2 m . 
dieſem Jahre enthaltenen Bekanutmachung fordert die unten ge⸗ 


. 
` ou Hpotrachirit A Toarcien: ` 
` "Cogperäps: Mixameriit, 


„ Wenyi itaat der Stadt dz GEN 
biringt zur öffentlichen Kennkniß, daß am 19 (31) anner 
d. J. um 10 Uhr Morgens, vor dem hieſigen, Magiſtrate bee 


bufs Verkauf verſchiedener, wegen Deckung der dem hieſigen Hof- 


den wird. Foni, den 5 (17) Januar 1868. Gs 


Der M a g ſt ra f. der S ta d BARTA S SS ; 
Der bieſigen Sadtkaſſe iſt das Ouittungsbuch zur Ein zie⸗ ; 


bung des ven den ſtädtiſchen Plätzen und Gärten fälligen Zin⸗ 


ſes für das Jahr 1867 überreicht und deshalb werden die Bes 


ſitzer dieſer Grundstücke aufgefordert, die genitanke Steuer unver⸗ 
züglich in der Kaſſe zu entrichten. . 


2. onenen "` 


i 


Der Magiſtrat der Stadt Fo d b. 
In Berufung auf die in Nr. 2 der Lodzer Zeitung von 


nannten biefigen Bewohner, welche das Alter, der Militärpflicht 


erreicht haben und vou der ausübenden Polizei in der Stadt, 
nicht aufgefunden werden konnten auf, unverzüglich mit ihren 
Legitimattousbüchlein ſich auf dem Magiſtrate zu ſtellen, widri⸗ 
denfalls fie nach 5 Tagen der Nachſuchung überwieſen und als 
ſich verſteckt haltend geſetzlich zur Verantwortung gezogen werden. 


Ebenſo find die betreffenden Hausbeſiber dafür verautwortlich, 


daß fie der Behoͤrde über deren gegenwärtigen Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben haben: Stefan Fokezynſki, Jau Kurowfki, 
Friedrich Auguft Bauer, Johann Kramer, Theophil Hermes, Ernsz 


Effenberger, Franz Schkatela, Guſtav Kindt, Franz Miller, Karl 


Raſch. Johann Guſtav Adam, Ludwig Stefan, Ferdinand Ro⸗ 
bert Fiedler, Ludwig Ferdinand Schepan, Joſef Porſch, Wira- 


diſtaw Filipowſki, Adolf Dabry, Karl Auguft Gläſer, Johann 
Eduard Engel, Emannel Diefuer, Eduard Julius Bodke, Milz 


helm Eduard Schmidt, Auguſt Mateike, Ludwig Ulzefer, Gert 
Ludwig Kühnel, Martin Benda, Reinhold Merklaus, Franz An⸗ 
ton Luka, Foſef Kindermann, Lebn Schkala, Wawrzyniec Po» 
wii, Engelbert. Schadke. Heinrich Holzſchner, Julius Edil, 


Raiuerins Wurf, Konſtantin Anders, Julius Krauſe, Heiurich 


Bajer; Daniel Auguſt Miller — und die Juden: Moſiek Judko⸗ 
mie, Schapſia, Broner, Izek Laſbowiez, 
„Herſchlikowicz, Chaim Wolf Kochaufkl, Boruch Berman, Herſch 
Pinkus (Elbinger, Arie Schlmche Perlmutter, Izek Landau, Ver: 


Lewek Kaliſki, Herſchel 


Hune Kaärtoſki. 


jamin Tatarkowfki, 
dd Lodz don 11%) Januar 1868 


——— ͤ ͤ — 


Magistrat miasta Rodzi 

wzywa spisowych urodzonych w latach: 1843, 1844, 1845, 
1846 i 1847 którzy posiadają jakiekolwiek wyłączenia od 
zaciągu wojskowego, azeby z dowodami usprawiedliwiajgce- ` 
mi takowe, zgłosili się do Magistratu. Gë 
w Kodzi dnia 11 {23) stycznia 1868 roku. 


Polit 


Warſchau, 22. Januar. Der Wiener halbamtliche Kor 
rejpondent der „Augsburger Zeitung“ ſpricht über das in den 
Zeitungen wiederholte Gerücht, daß Preußen ſich hinſichtlich der 
an die ſerbiſche Regierung abgeſendeten Ermahnungen, ſie ſolle 
ihre herausfordernde Stellung gegen die Türkei aufgeben, an 
die Weſtmächte und Oeſterreich angeſchloſſen habe, und geffeht ` 
ein, daß diefe Thatſache eine große Bedeutung haben würde, 
weil fie eine wichtige Wendung in der orientalifhen Politik 
Preußens bewieſe; er behauptet jedoch, daß man in den öſtertei⸗ 
chiſchen hoͤchſten Kreiſen noch keine Beſtätigung dieſer Nach⸗ 
Nicht al ee ee. 

Die „Wiener Abendpoſt“ wiederholt diefe Nachricht und 
führt zu ihrer Beſtätigüng „Temps“ und „Patrie“ an, ſagt je» 
doch nicht daß auch das Wiener Kabinet eine amtliche Beſtäti⸗ 
gung derſelben habe, was fie, wenn eine ſolche da fein ſollte, 
gewiß zur Bernhigung der öffentlichen Meinung über die gu 
künftigen Verhältniſſe Preußens zu Oeſterreich und Frankreich, 
gethau haben würde. Es liegen ſomit noch Unſicherheiten ver 
und die miniſteriellen preußiſchen Zeitungen, welche täglich ver⸗ 
ſichern, daß die allgemeine politiſche Lage einen ſtets friedliches 
ren Charakter annimmt, erwähnen nichts davon, daß Preußen 
die Vorſtellungen Oeſterreichs, Frankreichs und Englands in Bel 
grad unterftügt hat. e 

Im franzöfiihen Senate wird das neue Armee-⸗Geſetz mit 
der größten Eile beſprochen, damit es möglichſt bald bindende 
Kraft erhalte. Man verliert alfo keinen Augenblick, damit Frank 
reich eine Armee von 600,000 Mann und eine entſprechende 
Reſerve, alſo zuſammen 1,200,000 Manu Soldaten habe. In 
dieſer Hinſicht ſagt „Indep. Belge“: „Wies heißt Beruhigung 
Europa's und Sicherheit des Landes. 

Die vom Finanz⸗-Miniſter vorgeſchlagene, und von Mare 
ſchall Niel unterſtützte Kriegs-Auleihe für die erſten Bedürfniſſe 
eines Konfliktes ift auf dem letzten Nathe des Kaiſers bereits 
beſchloſſen worden. Damit aber die Spekulanten in derſelben 
keine Beftättgung der Gerüchte über einen nahen Krieg feher” 
möchten, ſoll dieje Anleihe jetzt nur 400 Millionen Franken Dez 
iragen und außerdem wird Kaiſer Napoleon gleichzeitig mit dem 
Verlangen derſelben ein außergewöhnliches friedliches Mani⸗ 
ieft veröffentlichen, welches zur Beſtätigung der in letzter Zeit in 
den regierunglichen Blättern ‚enthaltenen friedlichen Verſicherun⸗ 
gen dienen ſoll. P TOE 1 néi, Si 

„Indep. Belge“ ſagt über die gegenwärtige Situation: „Es⸗ 
ſcheint, daß die Befürchtungen eines nahe⸗bevorſtehenden großen 
Krieges allmälig abnehmen. Manu ſagt, daß die vom Berliner 
Kabinet hinſichtlich der kriegeriſchen Stimmung in Florenz und im 
Orient angenommene Stellung eine höchſt wa i 
iſt leicht begreiflich, daß der König von Preußen unter den ger 
geuwärtigen“ Umſtänden nichts mehr wünſcht, als die Möglichkeit 
einer ruhigen Orgäniſation der im letzten Kriege eroberten Län⸗ 


iſche Nundſchau. 


ber. Audererſeiis ſpricht man aber, daß ſich die Verhältniſſe im.. 


Oriente verſchlechtern. Die Augen der Spekulanten find jetzt haupt⸗ 
ſäcplich auf Konſtantinopol gerichtet. Man iſt deshalb auch nicht 
ſehr ruhig und hofft im beſten Falle, daß der Krieg noch bis zum; 
nächſten Jahre aufgeſchoben werden könnte. 

Jedoch ſieht man die Nachrichten über Anleihen in den ver⸗ 
ſchiedenen Lauderu, als ein böſes Symptom an. Außer der fran⸗ 
zöſiſchen und ungariſchen Anleihe ſpricht man über Anleihen in, 
Preußen, Italien, der Türkei und in anderen Ländern. Die finan⸗ 
zielle Welt hält nur zwei Dinge im Auge: die rieſeumäßzigen Rü⸗ 
ſtungen und die Auſſuchung der zur Führung eines großen Krie⸗ 
ges erforderlichen Mittel. K 2 u 

Die „Wiener Abeudpoſt“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf die 
Fortifikalions⸗Arbeiten der ſtrategiſchen Eifenbahnen und die Aus⸗ 
rifieng der Häfen und Ufer in Preußen. Außer der Vergröße⸗ 
rung und Verſtärkung anderer Feſtungen, Tell bei Trier eder an 
einem antaen Punfte der Moſel und Saarlinie eine rieſige Fe⸗ 
fuig erbaut werden. (Gaz. Pol.) 


Ipeanienrz 9. Ionen. 
Gerperapp : Muxaavekif. 


rer, Ae, fortwährend von einem Orte nach Be 
“andern, fä 
wenn ef transportirt würde, ſtahl und nahm ſehr oft andere 


“traftieren laffen. 


den Fuhrmann vom Wagen, beraubte ihn ſein 


ichtige ſein Tell, Ess 


bedrohten: 


meuſtein mit ihm vertragen, daß er fie nach dem Dorfe Wrze 
szezow fahren ſollte. Bei dem dortigen Pächter fütterte erſeine 


ihm faſt aus den Händen fiel. Er af es dennoch, denn ma 


ten, zogen fie ihn vom Wagen, ſchlugen und würgten ihn, 


Der Maziſtrat der Stadt Lodz. 

Fordert die in den Jahren 1843, 1844, 1845, 1846 und 
1847 geborenen Militärpflichtigen, welche irgendwelche Befrei- 
| 


ungs⸗Gründe haben auf, fi 
dem Magiſtrate zu melden. 
3 Fabi, den 11 (2 


ch mit den betreffenden Bewei en auf 


35 Januar 1 868. . 


[Ein Verbrecher.] Der Held der heutige 
Chronik ift ein gefährlicher Verbrecher, über deffen Perſon außer 
der ihm nachgewieſenen Verbrechen Alles, von ſeinem Namen 
an bis zu feinem Geburtsorte, Stand, Alter und dgl., zunſichen 
und zweifelhaft iſt. i En 

Bei den gerichtlichen Unterſuchungen behauptete er, daß 
er Aron oder Dawid Katz heiße: ein ander Mal nannte er ſich 
Finkelſtein, wieder an anderen Orten gab er vor,: er heiße 
Scheindlik oder Scheindlas; ebenſo war er unter dem Namen 
Freimann bekannt und zuletzt nannte er ſich Leib“ Baumann. 


Hrimingl⸗ 


Seine Geſichtszüge, fein Aeußeres und feine: Sprache zeugen von 


jüdischer Herkunft, was auch mit feinen eigenen Behauptungen 
übereinſtimmt. Er ſoll in Izbica geboren ſein, beſtändig in 


Uchanie gewohnt und ſich mik Spekulationen und Klein hade“ 


beſchäftigt haben. Ob er wirklich in, Izbicg geboren iſt, hat die 
Unterſuchung nicht mit Beſtimmtheit nachgewieſen. Ob er ir⸗ 
gendwo einen beſtändigen Wohnort hatte, das iſt noch unſiche? 


ſich Päſſe und Aufenthalt Karten, gc E 


2 


a 


ilſchte für 
Namen an, mit einem Worte, er führte das Leben eines Her⸗ 
umtreibers. Die Spekulationen und der Kleinhandel, welche 

er als feinen Erwerbszweig angab, waren-und dieſes untere 
liegt keinem Zweifel mehr — außer vielen geringeren Verbrechen. 
Diebſtähle, Näubereien und Anfälle auf öffentlichen Straßen. 

Die Art und Weiſe, welcher ſich Katz bei ſeinen Ver⸗ 
brechen bediente, verdient eine beſondere Beachtung, denn ſte 
kennzeichnet ſich durch beſondere Schlauheit und Hinterliſt und 7 
die Kenntniß hiervon kann zugleich Denjenigen zur Wartzun 
dienen, welche fi) zu bereitwillig von unbekannten Perſöne 


GAFE 


Anſtändig gekleidet, mit einem rothen Negenfhirm in ber 
Hand und einen Kaufmann oder Handlungs-Ksmmiſſanten vot» 
gebend, miethete Katz gewöhnlich bei vermögenderen Landwirthen 
in verſchiekenen Gegenden des Landes Fuhren und ließ fih nach 
dem bezeichneten Orte hinfahren. Unterwegs ließ er ſich mit 
dem Fuhrmann in ein Geſpräch' ein, traktierte! defifelben mit 
Branntwein, Bier, Speiſen und Schnupftabak. Sobald aber der 
Fuhrmann die ihm gereichten Gegenſtände genoſſen oder einige 


Male geſchnupft. hatte, verlor er faſt alle, Kräfte, die ganze Gei⸗ 


ſtesgegenwart, phantaſirte und, wie die fo traktirten bei der Une 


terinchung:felbft ausſagten, wurde wollltändig' dumm, ohne zu 
wiſſen, was mit ihm geſchieht. In dieſem Zuftande warf Pap "` 
er Kleider un der . 


Bei ſolchen Ausflügen hatte Katz öſters Gehilfen ünd bee. 


ging, außer der ohnehin für die Geſundheit ſchädlichen. Vergif⸗ i 
tung, an feinen Opfern Gewaltthaten, welche auch das Leben 
ee E E EE ENEE 


Geldes und fuhr mit dem Wagen davon. 


Wir können hier nicht alle von Katz binterliſtigerweiſe 
begangenen Verbrechen anführen und wollen nur das eine an⸗ 
führen und zwar jo, wie es Valentin S. Landwirth aus dem 


Dorfe Puſzeza erzählt hattet Sure, 
Im Oktober hatten ſich zwei Juden, Katz und Mejer Hine 


Pferde; die beiden Juden gaben ihm Buchweizen⸗Grüße und ihr 
eigen Brod zu gien, welches aber ſo ſchlecht' ſchmeckte, daß es 


zwang ihn faſt dazu. Auf dem Wege empfaud er gleich Uebel⸗ 
keiten und Schwindel im Kopfe. dg die Juden dieſes Herrera 


< 


ſchleppten ihn dann in den Wald, nahmen ihm Beinkleider und 
Müge, bedeckten ihn mit Aeſten und entflohen ſelbſt mit den ` 
Pferden und dem Wagen. So beraubt und ohne Beſinnung lag 
er bis zum näckſten Morgen, wo er noch ſchwindlich, leidend, 
geſchwollen, ſchwarz. wie eine Kohle, mit ſchmerzbafter Zunge. 


und faſt ohne ſprechen zu können, fid: NN dem Dorfe Wrze- 
szezow hinſchleppte und jie au? er erzählte, pr 
1 en, e ub Kap. 1 Min D 


Jankiel Piden, kupi 2 "Brześcia ma dnia 26 stycznia, 
Dawid Wereman, kup: t 26 Styeznia. 
el Bizenmann; ke" 


VVV 


Podaje do wiadomosci, Ze w miescie Łodzi przed piórem 


Magistrátu W duiu 12 (24) stycznia 1868 roku, ‚poczynajae., 
od gödzinv. 10ej'rano, odbywać” sie, bedzie licytacją, na sprze- 


dat za göfowe züraz pienizdze więcej dającemu rónych t De: 


bli i 5 krów, zajętych na rzecz naleznosci skarbowych. 
Bé ‚odzi dnia 5:(17) stycznia; 1868 Toku. ji 
Sekwesträtor Powiatu, Todziüskiego- Wnukowski. 


bh 27 


Nowo otwörzon at, Minar, 


2 KRAKOWA, 


ulica Petrokowska- Nr. 
poleca Szanownej Publiczności. wszelkiego" rodzaju obuwia 
najswiezszej mody 2 materjatöw. żagranicznych i krajowych 
po cenach umiarkowanych,- 


281 


w jak najkrótszym ‚22838, A3. an. dokładnością. 


Swiezy transport 


Fkstraktu.s) 


jak row vie? ‚pörteru.i 


gatunku poleca 
F. MEYER, przy Nowym Ryùku Nr. 7. 


— —— rð — — 
Niniejszein mam Zaszezyt zawiadoniig p. p. dystr bútor ów 
i szyokiltzy,-iä otworzyłem w. dniu: dzisiejszym 5 


Sklad Wyrobów. Tabacznych 


opatrzony wszelkiemi a exgar, papierosów, tytoniöw. 
i tabaki en 5 


fabi y ki 


8. J. okeles i i ef, , 


; SW Log! INIE 
i odstępuję Kupüjgcynt znadzny rabat, 
SEN, Markus, ‚Kohn, w domu 5, 8. Griet Nr. 


DA 


Na d rodze 2 Mani przek miasto Lodz du 
zaping! SAK WOJAZ, zawierający. garderobe mer kr 
i torbe podróżną zamkniętą na kluc, 1 ktörej, znajdo- . 
walo sig: kilka weksli, akta, rachunki i rozmaite: inne pa- 
piery; pieniędzy; z 


fiagrodi rer. 30 oddał % właściciela Hotelu Polskiego pana 
Engel 
Karol Wende z Poddgbie, 


m aa ; 
TESTA sktadajgce się z 3 pokoi i kuchni ua szem 


piętrze kazdego czasu jest do wy najecia na. Starym- a 
Nr 147. Wiadomość nn miese u wiaseieiela, 


auf dem er 


i R 20025 alten ih 


S worden ſind. 


Wszelkie obstälunki/wykonywa‘ podtug -życzenia 


wie auch Porter und Mane 
lität empfiehlt 


‚slodowego T 


i piwa’ bawarskiego- w najlepszym“ 


Einzelnen, empfiehlt er 


zaš woale w niej nie byto. ui ` 
Poniewas nikt z tych papierów żadnej korzysci tieg nis 
može! i one dla nikogo żadnej wartosei nie maja, więc u. 


praszam ‚gumiennego, i uczeiwego znalazeg, aby takowe Zai 
:Mörjer nebſt Keule, 


: kommen. 
` Ball t 


Wege nach Warſchäu. Peler M. auf dem Wege nach Sinti 15 
wiec BA Safimit K. a der Stadt Miebzyr „ E 
N Forſſezung folg 


2 a Abreije angemeldet": u: 

EH Pirzman, Kauf. a. Brzesé Ka if, den je Smig 
Dawid Werzman, < s + 
Santel Eiſenmann - 
Mordka — i i Gab e 


a 35 5 i 
e wird befannt gemacht, daß am 12. % Jalil 1886, d 
Bormittags 10 Uhr vor dem Magiſtrate der Stadt bi 
eine Licitation⸗ abgehalten werden wird; behufs 8 Verkauf an Ai 
Meiſtbietenden und gegen baare Zahlung von verſchtedenen Se 
und 5 Kühen, welche rückſtändiger Abgaben wegen en e 


— Food den 5 (17) Januar 1868 
"Se des Fodzer Kr 


Lobi Petrifauer Straße Nr. 281. 

empfiehlt. einem geehrten Publikum 
erren und Damen⸗Schuhwerk aller 6 
der og en Mode, aus dus und inländiſchem Leder 
mäßig billt Jen Preiſen. 

Be ſtellungen jeder Art werden nach Munich; in pe 
SR ën Zeit und mit der Kaze? Bodé) Mi 
ührt. 1 


Eine See See É 


Malz⸗& 


e in vorzüglichſter 4 


GË ie 
N. Meyer, Neuer Ming Nr. 5 


Den geebrten Herren Diſtributeuren und. „Stentwirgen 
die ergebene Augeige, daß ich mit dem heutigen T S 


Tabak⸗ de, 


eröffnet babe, welche mit allen! Sorten von Cigarren, Pa: 
pieroſſen, Schnupf⸗ und Rauchtabak aus der Fabrik. Gen. 


S. Jekeles et Comp. in Lublin ö 
reichlich ver rſehen 1 
* Af sche; ich bedr hen Kata 


Markus Kohn 


5 si im e l Nr. 1343. 


Phi den! weiſchiedenſten⸗ Sorten 


Bächkrmeiſter Meisner, 


Be E Ela, Nr. de 1 


. 51 Verloren N 

i ga meiner: Küche iſt mir am 19 d. Mts. ein u weie 

7 Nub. 50 Kop. koſtend, abhanden 

Wer dier Nachweis zu geben im Standes iſt, 

verlangt wird, eine entſprechende Belohnung 
F. Me per, Neuer Ning Nr. 7. 


wenn es 


& gut erballene Stühle, ' womglich von Mabagoni, werden 
4 al kaufen zeſucht. We ? faat die Expedition der Zeitung. 


Jest do odstapienia ZARAZ Sklep Korzenny i Wi- 
ktualöw 2 dystrybucją tytoniu i mieszkaniem na uliey Sre- 
dniej w domu p. ‚Remus Nr. 430 bez pośrednictwa osób 
trzecich, zu umiarkowaną cenę. 


Přzy ulicy Zawadzkiej pod Nr. 349 Jest do wynajecia od 
Sgo Wojeiccha cały dom, frontowy, a potowa tegoz domu 
każdego czasu. Jedna, połowa składa: sig 2 a i 2 pokoi 
a drugs 2 3 pokoi i kuchni. . 


— 


W dniu 19 b. m. zaginął mi z kuchni możdzierz. mosig- 
tuy wraz z tiuczka, wartoscl sr. 7 kop. 50. Ktoby dat pewng - 
wiadomość o nim, otrzyma na żądanie stosowną nagrodę. 

F. MEYER, przy Nowym Rynku Nr. 7. 


W domu Nr. 1113 przy uliey Widzewskiej przy samej 
kolei jest do sprzedania 29. praystepng ge KOCAOPR YR: 
Wiadomość. Dë miejscu. 


Franz Anders zgubit pasz port TER Er stawiohy 
wG rätzau W. Czechach dnia 10 wrzesnia 1866 roku. 
skawy Zhalazca raczy takowy zło2yé do kancelarji Naczel- 
nika Stray Ziemskiej m. Łodzi. 


Paszport. Karoliny Hawenstein z sy nem., Karolem Brze- 
ziúskiti; zagubiony zostať. Laskaw) znalazca raczy tako- 
sr oddać do kancelarii, e „Straży Ziemskie) mia- 
sta Eodzi. 


Teatr w we" Iokalu Fryderyka Sellin. 5 
W. niedzielę, dnia 14 (26) stycznia r.b. 
pierwsze przedstawienie 


WODOTRYSKÖW 


zwanych 


VAN HEEMECHT 


przez p. p. F. Rekien i L. Veltee ` 


LE, Franeji w przejeździe do Pelersburga. 
Poprzedzi komedja w 1 akcie przez M. napi- 
sana pod tytułem : 


AUTOR W KŁOPOCIE: 
Nas tapi komedia W. H akcje przez. Józęfa e 


JE 
“apisana pod kytulem: 


QUI PRO QUO. 


W poniedziałek, Ania E 270 stycznia r. b. 
1 Wielkie Przedstawienie Panów 


Bliższe. SH? afisze: donosi, 


Ein Hifi einſtöckiges, zu in Deſtilla lation oder Re- 
miſe paſſendes Haus, au der Poͤtnocna St. sub. Nr. 298 ente 
baltend unten, ein feuerfeſtes gewölbtes Zimmer, und oben n zwei 
geräumige Stuben, ziſt jeder Zeit zu vermiethen bei 

i J. Paszkiewicz Vr. 232. 


* 


Vormünder, deren Kinder in dieſem. Jabs 
werden. hiermit erſucht, Di 


Alle Sien 100 5 
re eingeſeg net. werden follen, 


im Laufe diefer Woche in den Vermikta geſtu de n. in, 


der Wa melden zu wolle. 
. after Rondtbaler. 


in Jüngking, Ke om und pomniſch ſpricht, in einem Al⸗ 
ter ven 13 bis 15 Jahren it, kaun ſofort in die Hand⸗ 
5 allan einma DO Kebrling eintreten 


— — ma —— eier: ci e batga 


Auf dem D Fominin Piekaty het Piatef ftehen 
E 21 Stück Masty je ſogleich, zum Verkauf, Je" 
wie. auch 100 Schale. 


—— 2 ——— REE e ge 


Men arr. 155221705 nr Has 


Gedruckt bei 


La- 


ene 1 L. GH iv 


Theater⸗Anzeige 
Dem geehrten Publikum ur Nachricht, daß ich eine a 
dung neuer Theaterſtüͤcke, been aus Schauſpiel, Luſtſpiel und 
Poſſe von Berlin erhalten, und ſomit keine Koſten geſcheut har. 
be, allen Theaterfreunden heitere und genußreiche Abende zu 
verſchaffen. a We um nn VC Beſuch. 
1 Hentſchel. 


Dos an der Eege a Soße unter Nr. 349 gelegene 
Borderhaud‘ ift im Ganzen von Oſtern und eine Hälfte ſofort 
zu vermiethen. Die eine Hälfte enthält einen Laden und zwei 
Zimmer; die andere 3 Zimmer nebſt Küche. Näheres am Orte. 


Der Paß der Karoline Hawenſtein nebſt Sohn Karl Brze⸗ 
ſinſti, ift verloren. worden. Der gütige nun SR denſelben 


auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. D 


Der öſterreichiſche Paß bes d Franz Anders, vlt am er? 
September 1866 in Grätzan in Böhmen, iſt verloren worden. 
Der gütige Binder. wolle loi auf dem Wan Zeene. D 
abgeben. 


Theater i im Lokale des Hr. Fr. Sellin. 
Sonntag, den 14 [26) Januar. 
rte Kunſtproduftion, 
der Perrin F. Metien und L. Veltee aus run, 
mit der neu⸗erfundenen ee 
Wün der fontain e 


Kalospinthech Dë 


verbunden mit ' 
lebenden Bildern und Diarmpi@tatuen‘ 
saf y% erhe P 2 
„Autor w 80 e Lnſtſpiel in l EI und 
„Qui pro quo“ Luſtſpiel in A Akt. KEE 


; Montag den 15.°(27)"Santıar 1008. dt 
Zweite Vorſtellung 15 
` der Herren Rekien und Veltee. 


Theater im Paradies. 
Sonntag. den 26. Januar 1868, 
zum Erſtenmal⸗ 


bie 


Eine EE haft. 


Poſſe mit Geſang in . e von G. Ee Ke 
jit von Stegmann. 1 
7 Wie Spot, ` 


Sda D bligalionen ö 


Pfand⸗Brieſe i 
Bank⸗Noten le. chu Bis 
Kurz⸗ „Warſchau 8. 
Petersburg 3 Wochen 

London 3 Monat 
Hamburg 1 %ů ͤ nie Stier 
Wien BR 2 % 1 „ N 
' i "Marien: et 


yo 21. Zu 
Halber Jluptrial S 
utatéin Va E 
Silberrubel 
Preußiſſber Thule. on 
Oeſterr. infon 
Peteröburg 0 
Merlin „een Au $ 
London zi) 
Wien 
Dambar z 
Pa: 1d. 5 f 


E ataie 


